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8.30 bis 19 Uhr im 10-Min.-Takt
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von 10 bis 18 Uhr im 10-Min.-Takt
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18 bis 22 Uhr verbesserterTakt, alle 6 bis 7 Minuten

6 bis 10 Uhr verbesserter Takt t alle 10 Minuten

Verkehrt bis 22.00 Uhr
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lichkeiten. Vor ~llem sorgt dichter' Str~c
ßenverkehr dafür, dass manche Verbes-
serungen nicht eingefiihrt werden kön-
nen, obwohl sie notwendig wären. Klaus
Emmerich nannte hier als Beispiel die
Metrobuslinie M41 (Sonnenallee-Halle-
sches Tor). Es wäre sinnlos, so der Ex-
perte, nachmittags weitere Busse auf die
Straße zu schicken, sie würden nur im
Stau steckenbleiben. Die BVG fahrt aber
auf der Linie künftig von Montag bis
Freitag morgens von 7 Uhr bis 9.30 Uhr
im Fünf- statt im Zehn-Minutentakt.

Ein weiteres Beispiel ist der Buskno-
ten am Rathaus Spandau. Dort gibt es
200 An- und Abfahrten von Bussen in ei-
ner Stunde. Das heißt: Alle 18 Sekunden
kommt ein Bus oder fahrt ab. Mehr lässt
der Platz dort nicht zu.

Auszeichnung für den Kampf ums Gaslicht
MITTE - Mit einer 18 Zentimeter hohen
Berolina-Skulptur ist der Gaslicht-Kul-
tur-Verein für seinen Einsatz zum Erhalt
der Gas-Straßenbeleuchtung ausgezeich-
net worden. Der "Förderverein zur Wie-
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Berolina-Skulptur Monika Scheidt-Vogel-
bacher überreicht Bertold Kujath den Preis

TEMPELHOF-SCHÖNEBERG

Gedenkprägung zum
Rathaus-Jubiläum
SCHÖNEBERG - Gemeinsam mit dem
Bezirk Tempelhof-Schöneberg gibt die
Münze Berlin eine Gedenkprägung zum
ioo-jährigen Bestehen des Rathauses
Schöneberg aus. Die Vorderseite der
Prägung zeigt das Rathaus in seiner
Vorderansicht, die Rückseite das of-
fizielle Wappen des Bezirkes. Sie kann
bei der Staatlichen Münze für zehn Euro
erworben werden. Informationen unter:
www.muenze-berlin.de, bsm

derherstellung und Pflege der Berolina"
ehrt damit alle vier Jahre das Engage-
ment für das historische Berlin. Gas-
licht-Kultur hat durch eine Online-
Petition und Menschenketten darauf
aufmerksam gemacht, dass in 'Berlin
44.000 Gaslaternen bis auf Ausnahmen
durch Elektroleuchten ersetzt werden
sollen. Mit dem Landesdenkmalamt
entwickelte Gaslicht-Kultur 30 Schutz-
zonen, die 3300 Gaslaternen aller fünf
historischen Typen und Sondermodelle
enthalten. "Das sehen wir als ersten
Erfolg, es müssen aber weitere Bereiche
hinzukommen", so Bertold Kujath, der
den Preis in der Zentral- und Landes-
bibliothek entgegennahm. bsm

MITTE

Neue Wasserkanäle
unter der Prinzenstraße
WEDDING - Die Wasserbetriebe er-
neuern bis Jahresende die Kanalisation
unter der Prinzenallee zwischen Soldi-
ner- und Bellermannstraße. Auf einer
Strecke von zwei Kilometern entstehen
für sechs Millionen Euro neue Kanäle
und Kreuzungsbauwerke. Das führt zu
Verkehrsbehinderungen. Bis Mitte Mai
fallen an der Kreuzung Osloer Straße
und Prinzenstraße zwei der drei Fahr-
spuren weg. kla

FRIEDRICHSHAIN-KREUZBERG

Milieuschutz bleibt für
drei Gebiete·erhalten
FRIEDRICHSHAIN-KREUZBERG - Der
Milieuschutz für die Gebiete Luisen-
stadt, Graefestraße und Bergmann-
straße-Nord bleibt bestehen. Er sei auch
künftig nötig, um die soziale Zusam-
mensetzung in den Quartieren zu erhal-
ten, teilte Baustadtrat Hans Panhoff
(Grüne) mit. Das haben aktuelle Studien
ergeben. Für Luisenstadt und Graefe-
straße gilt seit 1995 eine sogenannte
Erhaltungsverordnung, die den Anstieg
der Mieten verlangsamen soll. In der
Bergmannstraße-Nord gilt die Verord-
nung seit 2003. saf

PANKOW

Verkehrskonzeptfür
das Komponistenviertel
WEISSENSEE -Die SPD-Fraktion in der
Bezirksverordnetenversammlung fordert
ein Verkehrskonzept für das Komponis-
tenviertel. Der Lärm infolge des Durch-
gangsverkehrs habe trotz Tempo 30
zugenommen, heißt es im Antrag der
Sozialdemokraten. Insbesondere die
Bizetstraße diene als Ausweichstrecke
für Kraftfahrer, die die viel befahrene
Berliner Allee vermeiden wollen. Jetzt
wird sich der Verkehrsausschuss mit
dem Vorschlag beschäftigen. saf

> Interessantes aus Ihrem Bezirk bitte
per E-Mail an:bezirke@morgenpost.de
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